
Schmusig: Ein Kaninchen durften die beiden Geschwister Jan-Niklas (6) und Julia (4) zwar nicht kaufen, dafür darf Julia mit dem Einverständnis von Kaninchenzüchter Wolfgang
Reker den „Holländer“ mit japanischer Färbung auf den Arm nehmen und streicheln. FOTOS: HELGA KROOSS

¥ Bad Driburg. Die Bad Driburger Grünen laden Parteimitglieder
und alle Interessierten zu ihrem Ortsverbandstreffen am Mittwoch,
6. August, ein. Beginn ist um 19 Uhr in der Gaststätte Brauner
Hirsch in Bad Driburg.

¥ Brakel. Nach den Ferien trifft sich die Naturspielgruppe des Fa-
milien-und Frauenzentrums Brakel wieder am Montag, 18. Au-
gust, um 15 Uhr auf dem Strickberg in Bellersen. Am 15. September
ist Apfeltag. Treffen ist auf der Streuobstwiese am Schmandberg.
Am 6. Oktober wird das Kürbisfest gefeiert. Eltern, Geschwister
und Freunde sind zum Mitschnitzen und Mitfeiern eingeladen.

VON HELGA KROOSS

¥ Brakel. Ganz fasziniert be-
trachten Jan-Niklas (6) und
seine vierjährige Schwester Ju-
lia die Kaninchen, die munter
in ihren Käfigen hin und her
hoppeln oder sich fest aneinan-
der geschmiegt ein kleines
Päuschen gönnen. Die beiden
Geschwister aus Kühlsen sind
mit ihrer Mutter schon früh
am gestrigen Morgen zu dem
im Volksmund genannten „Fi-
ckelmarkt“ nach Brakel gekom-
men.

Ein Kaninchen wurde zwar
nicht gekauft, doch Thomas
Stamm und Wolfgang Reker
vom Kaninchenzuchtverein W

869 Nieheim erlaubten der klei-
nen Julia eines der süßen, flau-
schigen „Hoppler“ auf den Arm
zunehmen. Für die kleine Markt-
besucherin ist es ein tolles Erleb-
nis. „Wir kommen schon seitvie-
len Jahren hier her. Das hat Tra-
dition“, erzählt Wolfgang Re-
ker.

Nebendem Verkauf, sei insbe-
sondere die Ausstellung der Ka-
ninchen ein wesentlicher
Aspekt, meint Reker, der auf die
Kaninchen-Kreisschau am 6./7.
Dezember in Nieheim hinweist.

Wenn auch die Besucherzah-
len des Fickelmarktes in den letz-
ten Jahren zurückgegangen sind
– schlecht laufen die Geschäfte
dennoch nicht. Es gibt noch
viele Hobby-Tierhalter, die ganz

gezielt hier einkaufen, wie zum
Beispiel Geflügel. Küken, Hüh-
ner, Hähne und Enten gibt es
überwiegend im Delbrücker
Raum käuflich zu erwerben. So
wartendieKunden aus dieserRe-
gion mit dem Kauf des lieben Fe-
derviehs oft bis zum Annentag.
Die Familie Schnitzmeier aus
Delbrück-Anreppen gehört
schon seit 40 Jahren zum „festen
Bild“ des Brakeler Vieh- und
Krammarktes am Annentags-
montag. Mit geübten Handgrif-
fen holen die drei Schnitzmeiers
– Opa, Sohn und Enkel – die
Hühner aus den Käfigen und pa-
cken diese in die Transportkäs-
ten. An diesem Morgen ging die
gackernde Ware weg wie warme
Semmeln.

Doch von den etwa 50 Markt-
beschickern handeln nur noch
wenige mit Kleintieren. Von der
Autopolitur über Hosenträger,
Putztücher, Wäsche bis hin zur
großen Ausziehleiter und aller-
lei Kleintiere – der traditionelle
Fickelmarkt überrascht immer
wieder mit einer große Auswahl
an zweckmäßigen wie spaßigen
Sortimenten.

An den ab 9 Uhr schon bes-
tens umlagerten Theken bestim-
men Bier und Geselligkeit das
Geschehen. Diejenigen, die die
Nacht durchmachten, dürften
es ohnehin nicht viel weiter ge-
schafft haben.

OrtsverbandstreffenderGrünen

Turnen fürElternmit
Kleinkindern

NaturspielgruppetrifftsichinBellersen

¥ Eine besondere Ehre wurde
Konrad Kleine zuteil. Der
81-Jährige ausOeynhausen ver-
kauft schon seit 60 Jahren Lei-
tern verschiedener Formen
und Größen auf dem Brakeler
Kram- und Viehmarkt. Als
Dank für seine jahrzehnte-
lange Treue überreicht ihm
Marktmeister Winfried Ga-
wandtka (l.) eine Urkunde und
ein Flasche des Bellerser Obst-
brands.  (Kro) FOTO: HELGA KROOSS

VON SEBASTIAN BUOB

¥ Brakel. Die neue Miss Annen-
tag kommt nicht aus Brakel,
nicht einmal aus dem Kreis Höx-
ter. Marion Lysonick setzte sich
um Punkt Mitternacht die
Kroneauf.Die 18-jährigeSchüle-
rin aus Paderborn setzte sich ge-
gen ihre vier Mitbewerberinnen
durch.Gefragt waren neben Aus-
sehen Schlagfertigkeit, Charme
und Geschicklichkeit.

Als Moderator Christian Rei-
neke die Kandidatinnen vor-
stellte, war schon eins klar: Die
Miss Annentag 2008 wird defini-
tiv keine Brakelerin sein. In die
Endausscheidung schafften es
fünf Damen: Genevieve Wiehe
(18) und Simonetta Kunisch
kommenausHöxter, MagdaJan-
bor (20) aus Bad Driburg, Chris-
tina Schaer (18) aus Steinheim
und Marion Lysonick (18) aus
Paderborn.

Das Publikum durfte die Jury
spielen, mit Hilfe eines Dezibel-
messers. In der Jury hätte übri-
gens eigentlich ein Profi des SC
Paderborn gesessen – Hauptge-
schäftsführer Martin Hornber-
ger konnte dann aber doch kei-
nen Kicker freigeben. Regenera-
tion vorm DFB-Pokal, hieß es.
Als Entschädigung verlosten die
Paderborner Sitzplatzkarten für
die Paragon-Arena. Hauptpreis

für das Publikum war aber ein
Laptop.

In der ersten Runde – hier
stellten sich die Mädels auf dem
Catwalk vor und übten im zwei-
ten Wettbewerb Breakdance mit
denLippstädter Meistern „Black-
out Crew“ – entschied zum ers-
ten Mal das Publikum. Über den
Dezibelmesser, mit ohrenbetäu-
bendem Lärm, der die Hunder-
ter-Marke spielend durchstieß.

Simonetta erwischte es zu-
erst. Anschließend ging es weiter
miteiner Haushaltsaufgabe: Kar-
toffelschälen. Die Kandidatin-
nen mussten auf die Menge und
die Länge der Schale achten. Da-
nach wurde es wieder ohrenbe-

täubend laut. Der Dezibelmes-
ser schlug zeitweise auf 124 aus.
Für Christina leider nicht laut ge-
nug. Magda, Genevieve und Ma-
rion schafften es ins Endspiel.
Zuerst mussten sie einen Rap
schreiben – und der musste fünf
frei vom Publikum gewählte Be-
griffe zum Annentag enthalten.
Zudem mussten die Mädels
noch einmal Power zeigen: Un-
ter den Kommandos von Nadja
„Naddel“Erdt war Schwitzen an-
gesagt.

Geschwitzt hatten die drei
Kandidatinnen auch vor der letz-
ten Publikumsentscheidung.
Bei Magda war die Volksjury of-
fenbar schon zu heiser – sie
schafftees nicht ins Finale. Im Fi-
nale ging es dann ohne Publi-
kum: Die Moderatoren Chris-
tian Reineke und Feuerkünstler
Lemmi stellten Fragen – zu-
gleich mussten Genevieve und
MarionHemden bügeln.Für bei-
des gab es Punkte. Marion war
am Eisen nicht so fit, hatte dafür
die besseren Antworten parat.

Die Schülerin des Paderbor-
ner Reismann-Gymnasiums
siegte hauchdünn über die
gleichaltrige Mitbewerberin Ge-
nevieve Wiehe aus der Kreis-
stadt und sicherte sich neben der
Krone den Hauptpreis – zwei
Wochen Mallorca im Vier-
Sterne-Hotel.

´ Simonetta Kunisch (23, aus
Höxter): Die junge Dame aus
der Kreisstadt war die älteste Be-
werberin – trotz ihrer gerade
erst 23 Lenze. Als Fünfte ge-
wann einen hochwertigen Rei-
segutschein.
´ Christina Schaer (18, aus
Steinheim): Die Steinheimerin
legte auf dem Catwalk eine Su-
per-Performance hin. Kein
Wunder, hat die 18-Jährige
doch schon im Fitnessstudie ge-
arbeitet. Beruflich will sie bald
ein ganz anderes Feld für sich
entdecken: Christina wird Heb-

amme. Sie wurde Vierte und ge-
wann ein Wellness-Wochen-
ende.
´ Magda Janbor (20, aus Bad
Driburg): Die Gymnasiastin
schlug sich wacker bis ins Halb-
finale. Als Dritte gewann sie
eine Jahresmitgliedschaft im
Fitnessstudie. Nicht ausge-
schlossen, dass Siegerin Ma-
rion sie mit nach Mallorca
nimmt.
´ Genevieve Wiehe (18, aus
Höxter): Die zweite Kandida-
tin aus der Kreisstadt bewies
echte Fitness: Denn nur wenige

Stunden nach dem Finale be-
ginnt sie ihre Ausbildung. Die
Kandidatin mit dem französi-
schen Vornamen wird Einzel-
handelskauffrau. Im Endspiel
scheiterte sie nur sehr knapp an
Marion.
´ Marion Lysonick (18, aus Pa-
derborn): Die Kandidatin aus
der kleinsten Großstadt der
Welt hatteeinen besonders laut-
starken Fanklub dabei. Der
pushtesie ins Finale. Marion ge-
wann neben zwei Wochen Mal-
lorca ein professionelles Fotos-
hooting.  (sb)

DieSiegerehrung: Marion Lysonick setzte sich in einem knappen Wettstreit durch. Auf unserm Foto (vorne
v. l.) Vize-Miss Annentag Genevieve Wiehe, Sponsorin Heike Schröder (Schröder Reisen), Miss Annentag
Marion Lysonick, Stefanie Müller, (hinten v.l.) Björn Friedrich, Christian Reineke, Lemmi und Christian
Fachin.  FOTOS: SEBASTIAN BUOB

¥ Kreis Höxter/Paderborn.
Eine Auszeit für die Seele neh-
men, zur Ruhe kommen, mit
Gott ins Gespräch kommen, me-
ditieren. Immer mehr Men-
schen sind auf der Suche nach
Wegen, inneren Frieden zu fin-
den und neue Kraft zu schöpfen.
Die unterschiedlichen Formen,

in denen das in den Weltreligio-
nen geschieht, werden in der Bil-
dungsstätte Liborianum in Pa-
derborn am Mittwoch, 20. Au-
gust, von 19 Uhr bis 21.30 Uhr
vorgestellt. Anmeldungen unter
Tel. (052 51) 1 21 44 67 oder
per E-Mail an anmeldung@libo-
rianum.de www.liborianum.de

¥ Brakel (nw/mbr). Brutaler
Raubüberfall am Rande des An-
nentages: Am Sonntagabend
wurde ein älteres Ehepaar, das
zuvor den Annentag besucht
hatte und sich zu Fuß auf dem
Weg zum Brakeler Bahnhof be-
fand, Opfer eines Verbrechens.

Der 86-jährige Mann war mit
seiner zwei Jahre jüngeren Frau
auf der Straße Am Bahndamm
unterwegs, als er gegen 20.20
Uhrvon einem bisherunbekann-
ten Täter, der sich vermutlich
vonhinten genäherthatte, umge-
rissen wurde. Der Täter schlug
auf den am Boden liegenden al-
ten Mann ein und verlangte die
Herausgabe der Geldbörse. Als
die 84-jährige Frau ihrem Mann
helfen wollte, wurde auch sie zu
Boden gerissen. Sie wehrte sich
mit ihrem Gehstock. Der Täter
ergriff daraufhin ohne Beute die

Flucht in Richtung Bahnhof. Ein
unmittelbar darauf hinzukom-
mender Passant alarmierte die
Polizei und den Rettungsdienst.

Bei dem Raub erlitten die bei-
den Eheleute erhebliche Verlet-
zungen. Sie wurdenins Kranken-
haus eingeliefert und werden
dort stationär behandelt, berich-
tete die Polizei.

Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung nach dem Täter verlief bis-
her erfolglos. Das Alter des Un-
bekannte wird auf 17 bis 18
Jahre geschätzt. Der junge Mann
ist etwa 1,70 Meter groß, hat
eine stabile Figur, dunkle Haare
(vermutlich gegelt) und trug
dunkle Kleidung.

Die Polizei Höxter bittet Zeu-
gen, die diese Tat beobachtet ha-
ben oder Hinweise auf den Täter
geben können, sich unter Tel. (0
52 71) 96 20 zu melden.

Schlagfertig,charmantundgeschickt
18-jährige Marion Lysonick aus Paderborn ist die neue Miss Annentag

DieKandidatinnen

Profi-Nachwuchs: Die Familie Schnitzmeier verkauft schon seit 40 Jah-
ren auf dem Fickelmarkt Hühner und Enten. Enkel Florian Schnitz-
meier will einmal in die Fußstapfen von Opa und Vater treten. An die-
sem Morgen hat er schon ganz profilike- viele Legehühner verkauft.

Seit 60Jahrendabei

Kartoffeln schälen wie die Weltmeister: Es kämpften (v. l.) Christina
Schaer, Marion Lysonick, Magda Janbor und Genevieve Wiehe (18)
um den Finaleinzug.

Gackerndes Federvieh und allerlei Kram
Der „Fickelmarkt“ zum Annentagsabschluss hat viel zu bieten

Magier: Lemmi zauberte mit
Leuchtstoffröhren bunte Farbbil-
der.

Auszeit fürdieSeele
Seminar mit praktischen Übungen

¥ Brakel. Turnen für Vater, Mutter und Kind im Alter von einein-
halb bis drei Jahren bietet Claudia Winkelhoch im Familien- und
GFrauenzentrum Brakel an. In dem Kurs soll den Kindern Raum
und Gelegenheit für eine ganzheitliche Spiel- und Bewegungsent-
wicklung, die auch Erfahrungen mit dem Körper und mit allen Sin-
nen umfasst, gegeben werden. Spaß und Bewegungsfreude sind das
Motto. Kursbeginn ist am Dienstag, 12. August (17 bis 18 Uhr). Der
Kurs findet in der Brüder Grimm Schule in Brakel statt. Anmeldun-
gen nimmt Claudia Winkelhoch, Tel. (0 52 72) 3 98 13, entgegen.

ÄlteresEhepaarbei
Überfall schwer verletzt
Frau wehrt sich mit Gehstock: Täter flüchtet ohne Beute

Bad DriburgNWBrakel
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